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Kollegiale Coaching Konferenz®

Definition :

!   selbstgesteuerte Gruppe

!   zeitlich und methodisch strukturiert

!   Fach- oder Führungskräfte

!   systemisch-lösungsorientiertes Coachings einer 

Einzelperson durch eine Gruppe

!   in vergleichbarer Funktion 
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Theoretisches Konzept
Systemisch-lösungsorientiertes Coachings

Coaching ist ein 
– maßgeschneiderter, 

– ziel- und lösungsorientierter Begleitprozess von Menschen und 
Organisationen 

– zur Förderung, Erweiterung bzw. Wiederherstellung von 
Problemlöse- und Handlungskompetenzen 

– im beruflichen Umfeld.
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Systemisch-lösungsorientiertes Coaching

• Entfaltet Kompetenzen

• Fördert ergebnisorientierte Selbstreflektion

• Erweitert Handlungsspielräume

• Verbessert die Arbeitsqualität

• Stärkt die Motivation
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• alle Teilnehmenden sind beim gleichen Arbeitgeber 
beschäftigt

• gehören der gleichen Berufsgruppe an

• haben die gleiche Funktion inne

Homogene Gruppen
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• Personen aus unterschiedlichen Arbeitskontexten 

aber mit ähnlicher Situation oder Funktion

Heterogene Gruppen
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• Klärung des Anliegens und Situationsbeschreibung

• Visionsarbeit und Zielfindung

• Lösungssuche, Auswahl einer Lösung sowie eine Planung 
erste Schritte zu dem jeweils eingebrachten Anliegen.

Die Coaching-Phasen KCK®
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Rollenaufteilung in der KCK®

Moderator/in

Klient/in

Interviewer/in

Berater/in

Protokollant/in

Berater/in

Berater/in

Berater/in
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Ablauf der Coaching-Einheit

1. Situationsanalyse: 

Methode: Interview

Ziel: Klärung des Ist-Zustandes und des Anliegens

Klient/in Interviewer/in

Protokollant/in

Moderator/in

Berater/in

Berater/in

Berater/in

Berater/in
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2. Beraterrunde: (15 Minuten)

Methode: Einzelreflexion, Kartenabfrage

Ziel: Reflexion unterschiedlicher Perspektiven

Moderator/in

Klient/in

Interviewer/in

Berater/innen

Protokollant/in

+

Ablauf der Coaching-Einheit
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Klient/in Interviewer/in

Protokollant/in

Moderator/in

Berater/in

Berater/in

Berater/in

Berater/in

3. Zielfindung und Ressourcenklärung: 

Methode: Interview

Ziel: Entwicklung umsetzbarer Ziele, 
Bewusstwerdung eigener Kompetenzen

Ablauf der Coaching-Einheit
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Moderator/in

Klient/in

Interviewer/in

Berater/innen

Protokollant/in

+

4. Brainstorming zu Lösungsvorschlägen:

Methode: Flip Chart - Sammlung

Ziel: Eröffnung von (hypothetische Lösungen 
durch alternative Sichtweisen) Möglichkeiten 

Ablauf der Coaching-Einheit
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Klient/in Interviewer/in

Protokollant/in

Moderator/in

Berater/in

Berater/in

Berater/in

Berater/in

5. Entscheidungsfindung:

Methode: Interview

Ziel: Planung eines ersten Schrittes (Transfer)

Ablauf der Coaching-Einheit



Dr. Elke Berninger-Schäfer

Moderator/in

Klient/in

Interviewer/in

Berater/in

Protokollant/in Berater/in

Berater/in

Berater/in

6. Sharing:

Methode: Blitzlicht

Ziel: Bewusstwerdung des Lernerfolges aller 
Teilnehmenden

Ablauf der Coaching-Einheit
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Vergleichende Beurteilung

Gemeinsamkeiten:

• strukturierter Ablauf, 

• Rollenaufteilung, 

• Unterstützung eines Klienten durch eine Gruppe bei der Problemlösung

Unterschiede:

• Herkunft und Zielgruppe

• KCK basiert auf einem theoretisch fundierten Coachingkonzept, daher

• Strikte Trennung zwischen Klient/Interviewer und Beratungsgruppe

• Rollenverständnis

Abgrenzung von anderen Formen der 
Kollegialen Beratung
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Vergleichende Beurteilung

Unterschiede:

• Kommentare nach Entscheidungsfindung nicht möglich

• Autonomie und Entscheidungshoheit des Klienten vs. 
Persönlichkeitsumbau in asymmetrischer Beziehung 
(Gruppenzwand, Expertenzwang)

• Rückbindung zum Anliegen

• Zielbildung durch Musterzustandänderung

Abgrenzung von anderen Formen der 
Kollegialen Beratung
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Die virtuelle Kollegiale Coaching Konferenz ®

Rollen:

 Klient

 Interviewer und Moderator

 Berater

Rollenunterschied:

Moderator und Interviewer sind identisch

Protokollant entfällt
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Die virtuelle Kollegiale Coaching Konferenz®

Phase/handelnde Personen/Aufgabe wann/bis wann

Phase 1: Klärung des Anliegend und der Ausgangssituationen
Rolle: Klient
Aufgabe: Darstellung des Anliegens und Situationsbeschreibung durch den Klienten (TeamBoard-
Eintrag)

Phase 2: Erste Beraterkonferenz
Rolle: Berater
Aufgabe: Berater-Chat oder Einträge in Forum

Phase 3: Zielfindung
Rollen: Klient/Moderator
Aufgabe: Visionsarbeit und Zielfindung (Telefonat oder Eigenentwicklung)

Phase 4: Zweite Beraterkonferenz
Rolle: Berater
Aufgabe: Lösungsbrainstorming (Chat oder TeamBoard)

Phase 5: Entscheidungsfindung
Rollen: Klient/Moderator
Aufgabe: Auswahl von Lösungen und Planung erster Schritte
(Telefonat oder Eigenentwicklung)

Abschlussphase: Sharing
Rollen: Alle
Aufgabe: Rückmeldungen zum Coachingprozess und zum persönlichen Lernerfolg (Chat)

Zeitplan
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Haus der Klärung
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Bedarfsorientiertes Lernen entlang der aktuellen Anliegen der Lernenden

Lösungs- und transferorientiertes Lernen, dessen Umsetzung immer wieder 

reflektiert werden kann

Nutzt die Ressourcen der Lernenden und erweitert deren personale, soziale und 

strategische Kompetenzen

Soziale Bindung im Netzwerk erhöht die Motivation zum Lernen

Mobilisiert Kreativität und Erfahrung der Gruppe und fördert den Lerngewinn 

jedes Mitglieds – alle lernen mit

Preiswerte und professionelle Vorgehensweise für informelles Lernen 

Kann an die Lernbedürfnisse angepasst, methodisch erweitert und mit Training 

und Expertenberatung kombiniert werden – auch virtuell

Nachhaltiges Lernen in einem wertschätzenden Umfeld unterstützt die 

Entwicklung einer positiven Lernkultur in der Organisation

KCK® und Lernen im Lebensverlauf
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Die 

Kollegiale Coaching Konferenz®

Ein erprobtes Modell für 

nachhaltiges Lernen im Lebensverlauf
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Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!


